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in einer Urtunöe bes genannten (Erjbifchofs non 1189.1) Illit bem 
elften 3itat hat fi^ bereits ®. A. o. IHülnerftebt beschäftigt, ber 
feftftellte, bafe in bem unter biefem Hamen allein in Betragt 
fommenben Dorf (Blinbe a. (Elbe, Kreis Salbe, eine Propftei nie 
oor^anben gewefen ift, fo bafe es fid? um bie ungewöhnliche Der= 
binbung non geiftlidjem Rang unb <5efd)led)tsnamen hanöeln 
muffe.2) Die Siegelumfdjrift wieberholt genau biefelben Worte, 
trennt aber richtiger prepositus unb de Glinde burd? ben Dor« 
namen Heinricus, fo bafo bas IRifenerftänbnis, es hanbele fich um 
einen „Propft non ©linbe". nicht mehr unmittelbar gegeben ift. 
Die (Erwähnung non 1189 macht flar, bafe es fid; um einen ber 
Pröpfte bes Sebaftiansftiftes ju Hiagbeburg handelt, bie jugleidj 
IRagbeburger Domherren waren.3)

Die non (Slinöe finb ein altfreies, genauer fdjöffenbarfreies 
(beblecht unb im Befih bes Schulthei^enamtes ber (Sraffdjaft 
IRühlingen gewefen; fie finb, wie an anberer Stelle näher aus­
geführt werben wirb, nom (Enbe bes 12. bis jum Anfang bes 
14. 3ahrhunberts nachweisbar. 3nsbefonöere hat es noch Mn 
1203—1238 einen Hlagbeburger Domherrn unb Propft Burcharb 
non (Blinbe gegeben. (Ein anberer Burcarbus be Slinbe wirb 1238 
als miles bejeidjnet.4) Dafj biefe $amilie ein Wappen befeffen hat, 
ift felbftnerftänbliche Dorausfe^ung.

x) Urtunbenbuch bes ©rjftifts IHagbebutg 1, bearb. oon §• Sfrael unb 
W. IKöllenberg (1937, tünftig jitiert: UB©m.) Ur. 384 u. 425; Kehr, 
Urtunbenbuch bes fjodjftifts Ulerfeburg (1899) Ur. 129.

2) n. Ulüloerftebt, Über bie Kirchenpatronate ju Schönebed, Borne, 
©linbe unb ©fterhaufen (öefdjichtsblätter f. Stabt u. £anb Hlagbeburg - 
tünftig jitiert: IKffibll. • 4, 1869) 510ff. Die Suweifung heinrichs an 
bas Stift St. Sebaftian erfolgte auf ffirunb ber (Erwähnung oon 1189 f$on 
bürd; Winter, WSbll. 9 (1874) 296 Anm. 1. Wir uerbanfen ben erften 
hinweis auf biefe Auffä^e fjerrn Staatsarchiorat Dr. ©. Wenh, bet auch 
fonft aus feinem Wanuftript jur ffiermania Sacra, ©rjftift IKagbeburg, 
Quellenbelege für einjelne Ulagbeburger Domherren freunbiichft mit« 

teilte.
*) Dgl. auch h- fjolftein. Die Domfcholafter oon IKagbeburg (m®bU. 

22, 1887) 298f.; ®. Zettel, Die Dompröpfte unb Dombechanten oon 
Wagbeburg im mittelalter (m©bU. 24, 1889) 228f. Die Angaben finb j. ©. 

überholt.
4) Kehr, UB. b. h”<hft- Hlerfeburg Ür. 237.


